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ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN  
DER BAUMSCHULE „BOOMKWEKERIJ UDENHOUT B.V.“ 15-3-2023 
 

Art. 1. Begriffsbestimmung 
1. Verkäufer: 
Boomkwekerij Udenhout B.V. 
2. Käufer: 
Jede natürliche oder juristische Person, die vom Verkäufer Sachen abnimmt. 
3. Lieferant: 
Jede natürliche oder juristische Person, die dem Verkäufer Sachen liefert. 
4. Vertragspartner: 
Käufer und Lieferant. 
 

Art. 2. Anwendbarkeit 
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Angebote, Kostenvoranschläge und/oder 
alle Verträge, die der Verkäufer abgegeben oder mit den Vertragspartnern abgeschlossen hat. 
Abweichungen von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind lediglich bindend, wenn und 
soweit dies zwischen dem Verkäufer und den Vertragspartnern ausdrücklich, schriftlich vereinbart 
wurde. 
2. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für Verträge mit den Vertragspartnern, zu 
deren Ausführung die Vertragspartner Dritte einschalten müssen. 
3. Allgemeine Bedingungen und/oder Sonderbedingungen des Käufers und/oder Lieferanten sind für 
den Verkäufer nicht bindend, es sei denn, dass der Verkäufer die Anwendbarkeit dieser Bedingungen 
schriftlich ausdrücklich akzeptiert hat. Die Anpassungen beziehen sich ausschließlich auf den 
betreffenden Vertrag. 
4. Falls eine oder mehrere Bestimmungen in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu 
irgendeinem Zeitpunkt vollständig oder teilweise nichtig sein sollte oder aufgehoben werden sollte, 
dann bleiben die sonstigen Bestimmungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen davon 
unberührt.  
5. Falls der Verkäufer nicht immer die strenge Einhaltung diese Bedingungen verlangt, bedeutet das 
nicht, dass die betreffenden Bestimmungen nicht anwendbar sind oder dass der Verkäufer in 
irgendeiner Form sein Recht verlieren würde, in anderen Fällen die strenge Einhaltung der 
Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen zu verlangen. 

 
Art. 3. Kostenvoranschläge und Angebote 
Alle vom Verkäufer ausgebrachten Kostenvoranschläge und/oder Angebote sind unverbindlich, es sei 
denn, dass aus dem Kostenvoranschlag und/oder Angebot anderes hervorgeht. Alle 
Kostenvoranschläge und Angebote erfolgen unter Vorbehalt des zwischenzeitlichen Verkaufs und 
Wachstums. Kostenvoranschläge und/oder Angebote werden schriftlich bestätigt. 

 

Art. 4. Vertrag 
1. Der Vertrag über den Kauf und Verkauf, sowie Ergänzungen und/oder Änderungen, die sich darauf 
beziehen, werden erst durch eine schriftliche Bestätigung des Verkäufers verbindlich. Der Inhalt des 
Vertrags wird durch den Inhalt der Bestätigung bestimmt. 
2. Falls die Bereitstellung einer eventuellen Zahlungssicherheit verlangt wird, kommt ein Vertrag erst 
dann zustande, wenn der Verkäufer die vereinbarte Zahlungssicherheit, einschließlich eines 
unwiderruflichen (bestätigten) Akkreditivs, akzeptiert hat. Alle Verträge werden vom Verkäufer unter 
der auflösenden Bedingung eingegangen, dass der Käufer - nach dem alleinigen Ermessen des 
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Kreditversicherers des Verkäufers - im Hinblick auf die finanzielle Vertragserfüllung eine hinlängliche 
Kreditwürdigkeit besitzt. 
3. Weicht die Annahme in (untergeordneten) Punkten von dem Kostenvoranschlag und/oder dem 
Angebot ab, so ist der Verkäufer nicht daran gebunden. Sofern der Verkäufer keine anderen Angaben 
macht, kommt der Vertrag dann nicht gemäß dieser abweichenden Annahme zustande. 
4. Eine zusammengesetzte Preisangabe verpflichtet den Verkäufer nicht zur Erbringung eines Teils 
des Auftrags zu einem entsprechenden Teil des genannten Preises. Angebote und/oder 
Kostenvoranschläge gelten nicht automatisch für zukünftige Bestellungen. 
5. Eventuelle später gemachte, zusätzliche Vereinbarungen und/oder Änderungen, sowie mündliche 
Zusagen durch Angestellte vom Verkäufer oder in seinem Namen von seinen Vertretern oder 
anderen für ihn tätigen Vertretern, binden den Verkäufer erst dann, wenn er sie schriftlich bestätigt 
hat.  
 

Art. 5. Preise 
1. Alle Preise werden in der vereinbarten Währung ausgedrückt und verstehen sich zzgl. MwSt. und 
anderer staatlicher Steuern und gelten Frei Frachtführer Udenhout Niederlande (FCA, Incoterms 
2020), sofern nicht schriftlich anders vereinbart.  
2. Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, gehen die Kosten für Verpackung und Versand und 
alle sonstigen Kosten, darunter begriffen Fahrt- und Aufenthaltskosten und Verwaltungskosten, die 
Kontrolle durch die NVWa (die Niederländische Behörde für die Sicherheit von Lebensmitteln und 
Konsumgütern) und/oder durch „Naktuinbouw“, auferlegt oder verlangt von Dritten für Produkte des 
Verkäufers und den Transport auf Kosten des Käufers. 
3. Falls der Verkäufer und der Käufer vereinbaren, dass der Preis in einer anderen Währung als Euro 
zu verstehen ist, dann gilt der Wechselkurs des Euro am Datum der Bestellbestätigung, sofern nicht 
schriftlich anders vereinbart. 
 

Art. 6. Zahlung 
1. Sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart wurde, muss der Rechnungsbetrag, ohne Abzüge für 
irgendeinen Rabatt oder andere Verrechnungen, unverzüglich innerhalb von 30 Tagen nach 
Rechnungsdatum bezahlt sein. 
2. Alle Zahlungen erfolgen kostenfrei auf ein vom Verkäufer zu nennendes Bankkonto. 
3. Diskontfähige Wechsel werden vom Verkäufer nur nach ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung 
angenommen. Kosten und Gebühren im Zusammenhang mit der Diskontierung gehen zu Lasten des 
Käufers. 
4. Die Zahlung ist erst dann erfolgt, wenn der Verkäufer ungehindert über den Betrag verfügen kann; 
die Annahme von Wechseln bzw. Schecks gilt daher nur als Zahlungsmittel und nicht als Zahlung. 
5. Die Zahlung kann nicht an Personen, die zwar beim Verkäufer angestellt sind, aber nicht über eine 
diesbezügliche ausdrückliche Vollmacht verfügen, erfolgen. 
6. Hat der Verkäufer zu irgendeinem Zeitpunkt begründete Zweifel an der Kreditwürdigkeit des 
Käufers, so ist der Verkäufer berechtigt, vor der (weiteren) Erfüllung vom Käufer eine Vorauszahlung 
des Kaufpreises zu verlangen oder eine angemessene Sicherheit in Höhe der Beträge zu verlangen, 
die der Verkäufer noch vom Käufer verlangt. 
7. Der Verkäufer ist berechtigt, trotz anderer Zwecke der Zahlung des Käufers, Zahlungen zunächst 
auf ältere Schulden des Käufers anzurechnen. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so ist der 
Verkäufer berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und erst dann auf die 
Hauptforderung anzurechnen. 
 

Art. 7. Nichtzahlung/ nicht fristgerechte Zahlung 
1. Die Zahlung kann nicht wegen einer angeblich mangelhaften Lieferung oder wegen einer noch 
nicht vollständig erfolgten Lieferung oder einer anderen vom Käufer geltend gemachten Forderung 
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ausgesetzt werden. Der Käufer ist auch nicht zur Verrechnung oder Rückgabe gegen Rückzahlung des 
Kaufpreises oder Minderung des Kaufpreises berechtigt, es sei denn, der Verkäufer hat dem 
ausdrücklich und schriftlich zugestimmt. 
2. Wenn der Käufer die von ihm gemäß dem vorigen Artikel unter Absatz 6 geforderte Vorauszahlung 
nicht leistet oder die dafür verlangte Sicherheitszahlung nicht stellt, so ist der Verkäufer berechtigt, 
den Vertrag ganz oder teilweise aufzulösen. 
3. Ab dem Zeitpunkt der Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtung durch den Käufer schuldet der 
Käufer Zinsen auf den geschuldeten Betrag einschließlich MwSt. in Höhe von 1 % pro Monat. 
4. Alle gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten in Höhe von mindestens 250,00 € im 
Zusammenhang mit der nicht (fristgerechten) Begleichung der vom Käufer geschuldeten Beträge 
gehen zu Lasten des Käufers. Zu den außergerichtlichen Kosten gehören alle Mahngebühren und 
Inverzugsetzungskosten sowie die Auslagen und Gebühren der vom Verkäufer mit dem Inkasso 
beauftragten Person. Wird gegen den Käufer ein Insolvenzverfahren beantragt, so hat er neben der 
Hauptsumme und den diesbezüglichen außergerichtlichen Kosten und den vertraglichen Zinsen auch 
die Kosten des Insolvenzantrags zu tragen. 
 

Art. 8. Lieferung 
1. Sofern nicht anders schriftlich vereinbart, erfolgen alle Lieferungen frei Frachtführer, Udenhout, 
Niederlande (Free Carrier, FCA, Incoterms 2020). 
2. Vereinbaren der Verkäufer und der Käufer die Lieferung auf der Grundlage von "Lieferung an den 
Bestimmungsort“ (Delivered at Place, DAP, Incoterms 2020), so gilt Folgendes: DAP: Die Lieferungen 
werden in vollen Ladungen vom Verkäufer zum vereinbarten Ort transportiert. Das Abladen usw. 
muss vom Käufer selbst vorgenommen werden. Sofern nicht anders vereinbart, hat der Käufer für 
eine fachgerechte Abladung zu sorgen. Zusätzliche Bedingungen: DAP in Kombination: Wenn der 
Käufer seine Bestellungen nur teilweise abruft und es dadurch zu einer Teillieferung kommt, ist der 
Verkäufer berechtigt, die dadurch entstehenden Mehrkosten an den Käufer weiterzugeben. DAP-
Bestellungen, die keine vollen Frachten sind, werden geliefert, wenn sich eine Gelegenheit zur 
Kombination ergibt. DAP-Abladung: Bei Lieferungen in den Niederlanden und Belgien lädt der 
Verkäufer die Ware direkt neben dem Lkw an einer für den Lkw zugänglichen Stelle ab. DAP-
Abladung im Pflanzloch: Bei Lieferungen in den Niederlanden und Belgien lädt der Verkäufer die 
Ware in das Pflanzloch ab. Das Pflanzloch muss im Voraus vom Käufer ausgehoben worden sein und 
muss für den Autoladekran erreichbar sein. Die Waren werden nicht in das Pflanzloch gepflanzt, 
sondern nur darin abgeladen. Das Aufrichten, Fixieren, Auffüllen mit Erde usw. hat der Käufer 
anschließend selbst vorzunehmen. In jedem Fall ist der Fahrer dafür verantwortlich, dass er die 
Abladestelle schadenfrei erreicht. Dem Fahrer obliegt demnach die Beurteilung, ob die Abladestelle 
erreichbar ist oder nicht.  
3. Bei diesen Lieferungen beträgt die Höchstdauer für die Abladung einer vollen Fracht zwei Stunden, 
sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart wurde. Die Abladezeit für Teillieferungen wird im 
Verhältnis zur Anzahl der Lademeter berechnet. Bei Überschreitung dieser Abladezeit oder bei 
zusätzlichen Abladeadressen ist der Verkäufer berechtigt, die zusätzlichen 
Abladestunden/Wartestunden zum Selbstkostenpreis zu berechnen. 
4. Wenn das Verpackungsmaterial dem Käufer gesondert in Rechnung gestellt wird, und zwar zu dem 
Preis, den die Stiftung für Hilfsstoffe des Baumschulverbands bekanntgegeben hat, so ist es dem 
Käufer innerhalb derselben Saison der Lieferung möglich, das Verpackungsmaterial sauber und in 
gutem Zustand zurückzugeben, woraufhin der Verkäufer dem Käufer einen festgelegten Betrag 
zurückerstattet. 
5. Die Baumschule Udenhout hat das Recht, das von den Lieferanten gelieferte Verpackungsmaterial 
in derselben Saison sauber und in gutem Zustand, zu dem Preis, den die Stiftung für Hilfsstoffe des 
Baumschulverbandes bekanntgegeben hat, an die Lieferanten zurückzugeben. 
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6. Mitgelieferte Hilfsmittel wie Schlingen, Ketten, Halterungen usw. werden vom Verkäufer in 
Rechnung gestellt und nur dann gutgeschrieben, wenn sie innerhalb eines Monats in gutem Zustand 
auf Kosten des Käufers zurückgeschickt wurden. 
7. Wird der Liefertermin durch Verschulden des Käufers vorverlegt oder verzögert, so haftet der 
Käufer für die durch die vorzeitige oder verzögerte Lieferung entstandenen Schäden an der Pflanze. 
8. Der Verkäufer behält sich das Recht vor, die Waren in mehreren Sendungen zu liefern; in diesem 
Fall gelten ebenfalls die in Artikel 6 beschriebenen (Zahlungs-)Bedingungen für jede Teillieferung. 
9. Bei nicht lieferbaren Sorten hat der Verkäufer das Recht, vergleichbare und/oder gleichwertige 
Sorten, gegebenenfalls in dickeren oder dünneren Stärken und/oder höheren/niedrigeren Größen zu 
dem entsprechend höheren oder niedrigeren Preis zu liefern. Eine solche Lieferung gilt nicht als 
mangelhaft. Sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart wurde, kann der Verkäufer im Falle von 
nicht lieferbaren Pflanzen eine geringere Qualitätsklasse liefern. 
10. Die Garantie des Verkäufers beschränkt sich auf die Lieferung von Produkten, die der 
Beschreibung in der Bestellbestätigung entsprechen. 
 

Art. 9. Lieferzeit 
Obwohl die angegebene Lieferzeit so weit wie möglich eingehalten wird, handelt es sich bei dieser 
Lieferzeit nur um eine ungefähre Angabe, die keinesfalls als Leistungsfrist zu verstehen ist. Die 
Lieferzeiten unterliegen nämlich verschiedenen Umständen, die außerhalb des Einflussbereiches des 
Verkäufers liegen. Der Verkäufer ist hinsichtlich der Lieferzeit erst in Verzug, nachdem der Käufer ihn 
schriftlich in Verzug gesetzt hat, er ihm dabei die Gelegenheit geboten hat, nachträglich innerhalb 
einer angemessenen Frist zu liefern, und der Verkäufer dem keine Folge geleistet hat. 
 

Art. 10. Stornierung der Bestellung 
1. Die Stornierung einer Bestellung durch den Käufer ist im Prinzip nicht möglich. Wenn der Käufer 
eine Bestellung dennoch aus irgendeinem Grunde ganz oder teilweise storniert oder auf ein anderes 
Geschäftsjahr verschiebt (01.07. bis 30.06.), dann muss der Verkäufer dies nur unter der Bedingung 
akzeptieren, dass der Käufer Stornierungskosten in Höhe von mindestens 50 % des Rechnungswerts 
der stornierten Waren zuzüglich Mehrwertsteuer bezahlt. In diesem Fall ist der Verkäufer auch 
berechtigt, dem Verkäufer alle entstandenen oder noch entstehenden Kosten (unter anderem die 
Kosten der Vorbereitung, Pflege, Einlagerung und dergleichen) in Rechnung zu stellen, unbeschadet 
des Anspruchs des Verkäufers auf Entschädigung für Gewinnausfall und sonstige Schäden. 
2. Wird eine Annahme verweigert, so haftet der Käufer für die daraus entstehenden Kosten und 
Schäden, es sei denn, der Kaufverweigerung liegt eine falsche Lieferung oder ein Transportschaden 
zugrunde, wodurch die weitere Nutzung der gesamten Lieferung ganz erheblich behindert oder 
unmöglich würde. Für die Berechnung des Schadens gelten die Bestimmungen im ersten Absatz. Der 
Verkäufer ist berechtigt, die Produkte auch ohne vorherige Ankündigung zu einem nach seinem 
Ermessen annehmbaren Preis auf Rechnung des säumigen Käufers weiter zu verhandeln. Der Käufer 
muss dann für den Preisunterschied und alle sonstigen Kosten, die dem Verkäufer dadurch 
entstehen, einschließlich der Lagerkosten, aufkommen. 
3. Der Verkäufer ist berechtigt, eine Bestellung zu stornieren, wenn der Käufer zum Zeitpunkt der 
Lieferung seine früheren Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Verkäufer oder gegenüber 
anderen Gläubigern nicht rechtzeitig erfüllt hat. Dieses Recht kann der Verkäufer auch dann 
ausüben, wenn der Verkäufer die Informationen über die Kreditwürdigkeit des Käufers für 
unzureichend befindet. Der Käufer kann aus einer solchen Stornierung keine Rechte ableiten und der 
Verkäufer kann keinesfalls dafür haftbar gemacht werden. 
 
Art. 11. Höhere Gewalt 
1. Der Verkäufer haftet auch bei verbindlich vereinbarten Fristen nicht für eine Überschreitung der 
Lieferfrist aufgrund höherer Gewalt und anderer unvorhersehbarer und vom Verkäufer nicht 
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beeinflussbarer Ereignisse, die dem Verkäufer die Lieferung wesentlich erschweren und/oder 
unmöglich machen - dazu gehören auch Wachstumsschäden oder Zerstörung von Pflanzen durch 
unvorhersehbare und/oder sonstige Wetterschäden, offizielle Lieferverbote und/oder sonstige 
Anordnungen, Betriebsunterbrechungen, Streiks usw., auch wenn diese Umstände bei den 
Lieferanten des Verkäufers eintreten. Derartige Ereignisse berechtigen den Verkäufer, die 
Lieferungen um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit zu verschieben 
oder in Bezug auf den noch nicht erfüllten Teil ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 
2. Falls die Behinderung länger als vier Wochen andauert und diese Behinderung nicht dem 
Verkäufer angelastet werden kann, so hat der Käufer erst nachdem er dem Verkäufer schriftlich eine 
angemessene Nachlieferungsfrist gesetzt hat, das Recht, den Vertrag aufzulösen, sofern der 
Verkäufer noch keine Leistung erbracht hat. 
 

Art. 12. Haftbarkeit 
1. Jegliche Haftung des Verkäufers und seiner Mitarbeitenden für direkte oder indirekte Schäden 
jeglicher Art, einschließlich Handelsverlusten, Schäden an beweglichen oder unbeweglichen Sachen 
oder an Personen und auch Folgeschäden, wird hiermit ausdrücklich ausgeschlossen, außer bei 
Vorsatz oder an Vorsatz grenzender Fahrlässigkeit auf Seiten des Verkäufers. 
2. Der Verkäufer übernimmt keinerlei Haftung für eventuelle Schäden, die aus der Verwendung von 
Produkten seiner Lieferanten entstehen; Gleiches gilt für den Transport.  
3. Der Verkäufer haftet keinesfalls für das Nachwachsen, die Blüte der gelieferten Waren oder ein 
mangelhaftes Austreiben oder Anwachsen der gelieferten Waren, sofern nicht schriftlich anderes 
vereinbart wurde. Außerdem haftet der Verkäufer keinesfalls für Schäden, die durch Krankheiten 
oder Schädlinge verursacht werden, welche die Waren nach der Lieferung beeinträchtigen. Dies gilt 
sowohl für Krankheiten und Schädlinge, die in bestimmten Ländern oder Regionen Europas als 
Quarantäneorganismen gelten, als auch für alle anderen Krankheiten und Schädlinge. Es liegt stets in 
der Verantwortung des Käufers, zu beurteilen, ob die Bedingungen, einschließlich der 
klimatologischen Umstände, für die Waren geeignet sind. 
4. Falls und sofern, ungeachtet der Bestimmungen in Artikel 12 Absatz 1, 2 und 3, der Verkäufer aus 
welchem Grund auch immer haftbar sein sollte, dann ist diese Haftung auf den Betrag begrenzt, der 
dem Nettorechnungswert der betreffenden Waren entspricht, mit der Maßgabe, dass der Verkäufer 
höchstens und ausschließlich bis zu einem Betrag von maximal 20.000 € pro Schadensfall haftbar sein 
wird. 
5. Der Käufer stellt den Verkäufer von Schadensersatzansprüchen Dritter frei, für die der Verkäufer 
unter diesen Bedingungen nicht haftbar ist. 
 

Art. 13. Informationspflicht des Käufers 
1. Der Käufer ist verpflichtet, seine Kunden falls erforderlich über den sachgerechten Umgang mit 
den gelieferten Produkten zu informieren und sie gegebenenfalls insbesondere über die mit den 
Produkten verbundenen Gefahren wie Toxizität der Pflanzen, Unverträglichkeiten bei der Einnahme 
von Pflanzen und/oder Pflanzenteilen aufzuklären. 
2. Der Käufer stellt den Verkäufer von jeglicher Haftung gegenüber Dritten frei, wenn ein Schaden 
aufgrund der Nichterfüllung der oben genannten Verpflichtungen durch den Käufer entsteht. 
 

Art. 14. Recht auf Reklamation 
1. Gelieferte Produkte sind sofort nach dem Empfang auf Transportschäden, falsche Lieferung 
und/oder falsche Mengen zu überprüfen. Derartige Reklamationen müssen im Transportdokument 
vermerkt werden; spätere Reklamationen derartiger Schäden werden nicht akzeptiert. 
2. Im Übrigen sind Reklamationen dem Verkäufer schriftlich, unverzüglich und unter genauer Angabe 
von Gründen mitzuteilen, bei sichtbaren Mängeln spätestens acht Tage nach Erhalt bzw. Annahme 
der Produkte. 
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3. Zu spät und/oder nicht ordnungsgemäß eingereichte Reklamationen werden nicht bearbeitet. Das 
Datum des Poststempels und/oder der E-Mail ist dabei ausschlaggebend. 
4. Wurde der Reklamationsanspruch rechtzeitig geltend gemacht und ist die Reklamation 
gerechtfertigt, wird der Verkäufer nach eigenem Ermessen kostenlos Ersatzprodukte liefern oder 
eine Gutschrift in Höhe des Rechnungswertes übermitteln. Wenn sich die Reklamation auf die 
Echtheit der gelieferten Pflanzensorte bezieht, dann ist die Garantie des Verkäufers auf den 
Rechnungswert beschränkt. 
5. Der Verkäufer haftet nicht, wenn von ihm gelieferte Pflanzen nicht erfolgreich austreiben oder 
anwachsen, es sei denn, dass ausdrücklich anderes vereinbart wurde und zwar gemäß den 
Bedingungen des Verkäufers über die Nachwuchsgarantie. Für Ersatzlieferungen muss dem Verkäufer 
eine angemessene Frist eingeräumt werden. 
6. Das Recht auf Reklamation erlischt spätestens einen Monat nach der schriftlichen Ablehnung einer 
Reklamation durch den Verkäufer, es sei denn, der Käufer hat gegen diese Ablehnung schriftlich 
Einspruch eingelegt. Der Verkäufer ist verpflichtet, den Käufer in einem solchen Fall ausdrücklich 
über die Folgen seines Schweigens zu informieren. 
7. Eine eventuelle Reklamation befreit den Käufer nicht von seiner Zahlungsverpflichtung. Nur wenn 
der Verkäufer dem schriftlich zustimmt, ist der Käufer berechtigt, den Betrag der reklamierten 
Produkte vom Rechnungsbetrag abzuziehen. 
8. Das Recht auf Reklamation kann nur vom direkten Vertragspartner des Verkäufers ausgeübt 
werden. Das Recht auf Reklamation ist nicht übertragbar. 
9. Alle Reklamationsansprüche verfallen, wenn der Käufer die bemängelten Pflanzen, in dem 
Zeitraum, in dem sie sich bei ihm befinden, nicht mit der erforderlichen Sorgfalt behandelt hat. 
 

Art. 15. Eigentumsvorbehalt 
1. Das Eigentum an den Waren des Verkäufers geht erst dann auf den Käufer über, wenn die 
betreffenden Waren vollständig bezahlt worden sind. Die gelieferten Waren können - solange keine 
vollständige Bezahlung stattgefunden hat - jederzeit vom Verkäufer zurückgenommen werden, 
wobei der Käufer sodann verpflichtet sein wird, diese Waren unverzüglich auf erste Aufforderung hin 
an den Verkäufer zurückzusenden. 
2. Die verkauften Waren bleiben als Zahlungssicherheit Eigentum des Verkäufers, auch wenn der 
Käufer noch Ansprüche aus früheren oder späteren ähnlichen Verträgen hat. 
3. Der Verkäufer ist berechtigt, die verkauften Waren unverzüglich zurückzunehmen, wenn der 
Käufer in irgendeiner Weise mit seinen (Zahlungs-)Verpflichtungen in Verzug ist. In diesem Fall ist der 
Käufer verpflichtet, dem Verkäufer auf seinem Gelände und in seinen Räumlichkeiten Zugang dazu zu 
gewähren. 
4. Der Käufer muss die Waren, auf denen ein Eigentumsvorbehalt ruht, von den übrigen Waren 
getrennt lagern, um die Waren des Verkäufers weiterhin unterscheiden zu können. 
5. Dem Käufer ist es nicht gestattet, die gelieferte Ware ohne Zustimmung des Verkäufers rechtlich 
oder faktisch in das Eigentum Dritter zu übertragen oder mit beschränkten Rechten zu belasten. 

 

Art. 16. Geistige Eigentumsrechte 
1. Der Verkäufer behält sich alle Rechte vor, die ihm im Bereich des geistigen Eigentums im 
Zusammenhang mit den vom Verkäufer gelieferten Waren zustehen. 
2. In den Fällen, in denen aus dem vom Verkäufer verwendeten Katalog oder aus dem zwischen den 
Parteien geschlossenen Vertrag hervorgeht, dass eine Sorte durch Sortenschutzrechte oder 
Musterrechte geschützt ist - was durch den Vermerk (R) hinter dem Namen der betreffenden Sorte 
angezeigt wird - ist der Käufer an alle mit diesem Recht verbundenen Verpflichtungen gebunden. Ein 
Verstoß gegen diese Bestimmung hat zur Folge, dass der Käufer für alle daraus resultierenden 
Schäden gegenüber dem Verkäufer und Dritten haftet. 
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Art. 17. Streitigkeiten 
Alle Streitfälle, einschließlich der Fälle, die nur von einer der Parteien als Streitfall angesehen 
werden, in Bezug auf einen Vertrag, auf den diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen anwendbar 
sind, auf die sich daraus ergebenden Verträge oder auf diese Geschäftsbedingungen selbst, werden 
in einem Schiedsverfahren beim niederländischen Schiedsgericht für Baumschulen entschieden. 
 
Art. 18. Anwendbares Recht 
1. Alle (Rechts-)Beziehungen zwischen Verkäufer und Käufer unterliegen dem niederländischen 
Recht, sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart wurde. 
2. Die Anwendbarkeit des UN-Kaufrechtsübereinkommens ist ausgeschlossen. 
 
Art. 19. Sanktionen 
1. Der Käufer garantiert, dass er alle Verpflichtungen und Beschränkungen, die sich aus den 
anwendbaren Sanktionsvorschriften der Vereinten Nationen, der Vereinigten Staaten von Amerika, 
der Europäischen Union, der Niederlande und jedes anderen Landes, das für die Erfüllung des 
geschlossenen Vertrages relevant ist oder werden kann, ergeben, einhält und weiterhin einhalten 
wird (Sanktionsvorschriften).  
2. Insbesondere garantiert der Käufer, dass er die gekauften Waren weder direkt noch indirekt an 
(juristische) Personen, Unternehmen, Gruppen oder (staatliche) Organisationen, die nach den 
Sanktionsvorschriften sanktioniert sind, verkaufen, übertragen, liefern oder anderweitig zur 
Verfügung stellen wird. 
3. Der Käufer hat dafür zu sorgen, dass alle Verpflichtungen aus diesem Artikel in gleicher Weise auch 
den Parteien auferlegt werden, denen er Waren, die er vom Verkäufer bezogen hat, weiterverkauft 
oder liefert. 
4. Sollte der Käufer seinen Verpflichtungen aus diesem Artikel nicht, nicht rechtzeitig oder nicht 
ordnungsgemäß nachkommen, so hat der Verkäufer das Recht, den Vertrag mit sofortiger Wirkung 
und ohne Inverzugsetzung auszusetzen oder aufzulösen, ohne dass der Verkäufer zur Zahlung von 
Schadensersatz verpflichtet ist, wobei der Käufer gegenüber dem Verkäufer in vollem Umfang 
schadensersatzpflichtig ist, alles nach Ermessen des Verkäufers. 
 
Art. 20. Korruptionsbekämpfung 
1. Der Käufer wird jederzeit alle Verpflichtungen und Beschränkungen einhalten, die sich aus den 
geltenden Sanktionsvorschriften der Vereinten Nationen, der Vereinigten Staaten von Amerika, der 
Europäischen Union, der Niederlande und jedes anderen Landes, das für die Erfüllung des 
geschlossenen Vertrages relevant ist oder werden kann, ergeben („Vorschriften zur 
Korruptionsbekämpfung“). 
2. Jedes Angebot und jede Annahme von Geld, Spenden, Geschenken, Reisen, Aktivitäten, Bewirtung 
oder anderen Vergünstigungen im Zusammenhang mit dem Vertrag oder dem Verkäufer, durch 
Mitarbeitende oder Mitglieder der Geschäftsleitung des Käufers, die als Anreiz für ein bestimmtes 
Verhalten gedacht sind oder als solche wahrgenommen werden könnten, ist streng verboten. 
3. Der Käufer darf weder direkt noch indirekt einer politischen Partei, einer Kampagne, einer 
Regierungsbehörde, einem Beamten oder (Angestellten von) öffentlichen Einrichtungen, staatlichen 
Unternehmen, Organisationen oder internationalen Institutionen irgendetwas anbieten, versprechen 
oder geben, um dadurch ein Geschäft oder einen anderen unzulässigen Vorteil im Zusammenhang 
mit dem Vertrag oder dem Verkäufer zu erhalten oder zu behalten. 
4. Im Zusammenhang mit dem Vertrag oder dem Verkäufer darf der Käufer einem Geschäftspartner 
nichts anbieten, versprechen, geben oder von ihm annehmen, es sei denn, es besteht ein triftiger 
Grund dafür und es ist im Rahmen des normalen Geschäftsverkehrs angemessen und entspricht im 
Übrigen den örtlichen Gesetzen. 
5. Der Käufer hat den Verkäufer unverzüglich zu informieren, wenn er von einer Situation bei der 
Vertragserfüllung erfährt, die möglicherweise gegen Antikorruptionsvorschriften verstoßen könnte. 
6. Sollte der Käufer seinen Verpflichtungen aus diesem Artikel nicht, nicht rechtzeitig oder nicht 
ordnungsgemäß nachkommen, so hat der Verkäufer das Recht, den Vertrag mit sofortiger Wirkung 
und ohne Inverzugsetzung auszusetzen oder aufzulösen, ohne dass der Verkäufer zur Zahlung von 
Schadensersatz verpflichtet ist, wobei der Käufer gegenüber dem Verkäufer in vollem Umfang 
schadensersatzpflichtig ist, alles nach Ermessen des Verkäufers. 




